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DerKreiswill bei derAst-
rid-Lindgren-Förder-

schule in Lemgodas ganz
große Investitionsraddrehen.
Mehr als 30MillionenEuro
sollen in zweiNeubauten flie-
ßen: eine Entscheidung im
Sinne derKinder, sofern der
Kreisbildungsausschuss den
Grundsatzbeschluss fällt.
Am alten Lemgoer Eng-

länder-Sportplatz am Vogel-
sang sowie am Lüttfeld sind
die behinderten Schüler bes-
ser aufgehoben als im idylli-
schen Dorf Leese. An beiden
neuen Standorten gibt es
Kooperationsmöglichkeiten,
bei denen dasWort Inklusion
seinen Namen verdient: Die
Kreisgesamtschule hat bereits
erste Ideen für gemeinsame
Arbeitsgemeinschaften und
Projekte formuliert. Die Zu-
sammenarbeit des Lüttfeld-
und Hanse-Berufskollegs mit

der Berufspraxisstufe der
Astrid-Lindgren-Schule läge
auf der Hand. Aus pädago-
gischer Sicht ergibt der Um-
zug Sinn; auch geht es um
Teilhabe am ganz normalen
Leben: Behinderte in behü-
teter Umgebung vermeint-
lich zu schützen – das war
einmal. Und wer wollte den
Kindern der Lindgren-Schule
den für die alternativ mögli-
che Umbauphase in Leese
dritten Umzug binnen we-
niger Jahre zumuten?
Bleibt das Finanzielle: Für

34Millionenbekommtder
KreisNeubauten, die auchder
Gesamtschule undder Bil-
dungsmeile Lüttfeld helfen.
UmbauundSanierung in
Leese sindübrigens ebenfalls
nicht zumNulltarif zu haben –
nachhaltiger ist dasGeld in
der Innenstadt angelegt.
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Till Brand hält den geplanten Umzug der Astrid-Lindgren-
Schule an den Vogelsang und ans Lüttfeld für richtig. 
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Bielefeld (mah). Ein Ausflug
zur Sparrenburg in Bielefeld
lohnt sich zu jeder Jahreszeit.
Von der mächtigen Anlage
bietet sich ein herrlicher Pa-
noramablick über die Univer-
sitätsstadt. Die mittelalterliche
Festung ist aus Lippe schnell zu
erreichen.
Von April bis Oktober kön-

nen der 37 Meter hohe Burg-
turm und das 300 Meter lange
unterirdische Gangsystem be-
sichtigt werden. Bei der nach
Angaben der Bielefeld Marke-
ting GmbH etwa 45-minüti-
gen Führung erhalten die Be-
sucher spannende Informati-
onen über mehr als 750 Jahre
Burggeschichte. „Dicke Stein-
mauern, dunkle Verliese und
enge Lichtschächte veran-
schaulichen eindrucksvoll,
unter welchen Bedingungen
die Soldaten damals Burg und
Stadt vor feindlichen Erobe-
rungen verteidigt haben“, ver-
spricht BielefeldMarketing.
Führungen beginnen heute

um 12 und um 14.30 Uhr. Der
Eintritt beträgt 3,50 Euro, er-
mäßigt 2,50 Euro. Der Burg-
turm kann in der Zeit von
10 bis 18 Uhr bestiegen wer-
den, dies kostet dann 1,50 bzw.
1 Euro.
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renburg. FOTO: BIELEFELD MARKETING
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 Ein Vortrag des Naturwissenschaftlichen
Vereins liefert Informationen über die Technik

Detmold. Der Naturwissen-
schaftliche und Historische
Verein für das LandLippe lädt
für Montag, 6. Juni, ein. The-
mas der Vortrags: „Wenn
Technik zur Kunst wird“.
Bei den Gedanken an Oper

und Kunst stünden zumeist
die Namen von bedeutenden
Komponisten, Werken und
umsetzenden Künstlern im
Vordergrund, schreibt der
NHV: Dirigenten Sänger,
Orchestermusiker, Bühnen-
bildner und Regisseure. „An
Bühnentechnik denken wir
meistens jedoch nicht.“ Es
gibt ein Gegenbeispiel: Der

Detmolder Bühnentechniker
und Bühnenplaner Walter
Huneke hat Wolfgang Wag-
ner und zahlreiche Besucher
der Bayreuther Festspiele
überzeugt.
Prof. Dr. Stefanie Acqua-

vella-Rauch(Mainz)wirdvon
19.30 Uhr an dieser Thema-
tik nachgehen und einen Ein-
blick in die Welt der Büh-
nenillusion geben. Der Na-
turwissenschaftliche und
Historische Verein für das
Land Lippe lädt ins Landes-
archiv NRW, Willi-Hof-
mann-Straße 2 in Detmold,
ein. Der Eintritt ist frei.
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Kreis Lippe. Ungeduldige
können ihn noch in diesem
Jahr in Bielefeld erleben: Bü-
lent Ceylan gastiert mit sei-
nem neuen Programm
„Kronk“ am 13. November in
der Seidenstickerhalle. Doch
die Lipper haben auch die
Chance, in Lemgo mit dem
Komiker auf Tuchfühlung zu
gehen. Am Sonntag, 14. Mai
2017, ist Bülent Ceylan von 19
Uhr an in der Lipperlandhalle
zu Gast. „Selbst geistreiche
Menschen werden oft durch
sehr abstruse Meinungen in-
fiziert und leiden an Intole-
ranz-Symptomen, an Res-
pektlosigkeit und mangelnder
Nächstenliebe“, heißt es in der
Ankündigung. Doch krank –
oder wie eben der Mannhei-
mer sagt: „kronk“ – machten
vor allem Situationen, in die
wir täglich gerieten. „Und die
werden in gewohnter Art und
Weise von Bülent Ceylan in-
tensiv untersucht, professio-
nelldiagnostiziertundmitdem
besten Heilmittel der Welt,
dem herzhaften Lachen be-
handelt.“ Ceylans Therapie sei
besonders heilsam und er-
probt, wenn auch der ein oder
andere „Krankheitserreger“
durchaus mal bittere Pillen
schlucken müsse. Besonders
gespannt sein dürften die Zu-
schauer wieder auf die fachli-
chen Analysen und Ratschläge
seiner Freunde Harald, Hasan,
Anneliese und Mompfreed
Bockenauer. FOTO:PRIVAT
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 Zum zehjährigen Bestehen lädt das Institut zu Schnuppertagen
nach Bad Meinberg ein. Das Interesse der Älteren an Weiterbildung ist groß

Kreis Lippe/Horn-Bad Mein-
berg (mah). Die neuen Älte-
ren sind die „modernen Seni-
oren“ der nächsten Generati-
on – dessen ist sich das Euro-
päische Zentrum für univer-
sitäre Studien der Senioren si-
cher. Das EZUS bietet nun
schon seit zehn Jahren Semi-
nare und Studientage in Bad
Meinberg an.
„Älterwerden bedeutet

heutzutage längst nicht mehr,
sich zur Ruhe zu setzen und
sein Leben nach Schema F
fortzuführen“, schreibt das
Institut in einer Pressemittei-
lung. Im Gegenteil: Viele äl-
tere Menschen zeigten großes
Interesse an aktuellen The-
men, setzten lange zurückge-
stellte Vorhaben in die Tat um
und wollten weiter aktiv am
gesellschaftlichen Leben teil-
haben.
Das EZUS feiert das zehn-

jährige Bestehen mit einem
ganz besonderen Programm,
zusätzlichen Veranstaltungen
und einem erweiterten Studi-
enangebot. Eingeladen sind
alle Studierenden.Undwer das
Institut kennenlernen möchte,

hat neben dem etablierten
„Studium Generale“ erstmalig
die Möglichkeit, am „Schnup-
per-Studientag“ teilzuneh-
men.
„Auf vielfachen Wunsch

haben wir ein Angebot ge-

schaffen, welches es allen äl-
teren Menschen ermöglicht,
die Qualität unserer Dozenten
kennenzulernen und zu erle-
ben, wie angenehm die Atmo-
sphäre ist“, berichtet die Lei-
terin des EZUS, Bettina Zo-
drow. Alle sind herzlich ein-
geladen, unverbindlich von 10
bis 17 Uhr einen regulären
Studientag unter echten Be-
dingungen wahrzunehmen.
„Es bietet sich nicht nur die
Gelegenheit, dieDozenten und
den Uni-Alltag kennenzuler-
nen, sondern es wird ein Blick
hinter die Kulissen geboten, da
natürlich auch die Studieren-
den für Fragen zur Verfügung
stehen.“
Das Schnupper-Angebot

ermögliche, miteinander ins
Gespräch zu kommen und Er-
fahrungswerte von Studieren-
den aufzunehmen. Nach einer
Teilnahme kann jeder ent-
scheiden, ob ein Studium in
Form des „Studium Genera-
les“ zur individuellen Lebens-
gestaltung passt. Markus
Rempe, Vorstandsvorsitzen-
der der Trägerschaft Lippe Bil-
dung eG, ist überzeugt: „Vom
EZUS zu hören oder es einmal
einen Tag lang zu erleben, ist
einfach ein großer Unter-
schied.“
Neu ist eine Veranstal-

tungsreihe für Kunstinteres-
sierte. In diesen Halb- und
Ganztagesseminaren stellt
Kunsthistorikerin Dr. Birgit

Poppe Bildbeispiele aus der
Kunstgeschichte vor. Sie wer-
den gemeinsam betrachtet,
analysiert sowie kunstge-
schichtlich eingeordnet.
Ebenso thematisiert das Semi-
nar die Maler mit ihren span-
nenden Lebenswegen und sti-
listischen Vorlieben.
Mit der zehnten Sommer-

akademievom5.Septemberbis
7. September wird dann tra-
ditionsgemäß das neue Studi-
enjahr 2016/2017 feierlich er-
öffnet.
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Schnuppern
Termine für die Schnup-
perseminare in BadMein-
berg:
31. Mai und 1. Juni: Bio-
graphie- und Erinne-
rungsarbeit – Theoretische
Ansätze, Bedeutung und
Formen des Lebensrück-

blicks in der zweiten Le-
benshälfte
15. September:Kommu-
nikation – Spracherwerb –
Sprache
23. September: Nachhal-
tige Entwicklung (Studium
Generale)
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Der Landesverband freut sich über die Kooperation mit der Hochschule Ostwestfalen-Lippe.

Die Ideen könnten Impulse für die eigenen Arbeit geben, betont Architekt Andreas Prange

Kreis Lippe (mah). Rund 150
Innenarchitekturstudenten der
Hochschule OWL haben einen
Entwurf für die Neugestaltung
der Kantine des Landestheaters
vorgelegt.DessenBesitzerin,der
Landesverband Lippe, verfolgt
das Seminar nach eigenen An-
gaben „mit großem Interesse“.
„Unsere Studierenden legen

einenEntwurfbis inDetailvor“,
erläuterte Prof. Carsten Wie-
wiorra einer Pressemitteilung
zufolge am Rande eines Kollo-
quiums. Gemeinsam mit sei-

nen Mitarbeitern Christian
Schulze und Bernhard Fort-
haus hatte Wiewiorra den Stu-
dierenden diese Aufgabe ge-
stellt. „Die Entwürfe sind im
Konzeptstadium. Im Kolloqui-
um besprechen wir, ob die Ent-
würfe durchdacht und nach-
vollziehbar sind.“ Vorgaben
waren etwamindestens 45 Sitz-
plätze und eine Lösung für den
Raucherbereich. „Wir wollen
unsere Studierenden anspor-
nen, mutig und kreativ zu sein,
vorgegebene Situationen ganz

bewusst anders zu denken, die
Bausubstanz sinnvoll zu verän-
dern, Abläufe und Wegebezie-
hungen zu verändern und zu
optimieren. Sie sollen verschie-
dene Lösungen ausprobieren,
um einen wirklich kreativen
Entwurf zu entwickeln“, betont
Wiewiorra. Architekt Andreas
Prange (Landesverband):
„Derzeit planen wir zwar keine
Neugestaltung der Kantine. Die
Entwürfe der Studierenden ge-
ben uns aber interessante Im-
pulse für unsere eigeneArbeit.“
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��! Scady Kuhne, Teresa Brandhoff, Hamsha Ganesahn, Ju-
dith SchmidundNataschaVine (von links) erläuternChristian Schulze
und Andreas Prange (von links), Prof. CarstenWiewiorra (Fünfter von
links) undBernhardForthaus (rechts) dieModelle. FOTO: LANDESVERBAND
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Kreis Lippe. Träger-Wechsel
sind Thema im Jugendhilfe-
Ausschuss des Kreises am
Donnerstag, 2. Juni. So soll die
Kindertagesstätte „Wildblu-
me“ in Schwalenberg in die
Trägerschaft der Stiftung
Eben-Ezer übergehen. Die Ki-
ta St. Joseph geht von der ka-
tholischen Kirchengemeinde
Schieder-Schwalenberg an den
katholischen Gemeindever-
band Minden-Ravensberg-
Lippe, Bielefeld. Außerdem
geht es in der Sitzung um die
aktuelle Situation der unbe-
gleiteten minderjährigen
Flüchtlinge. Sie beginnt um 15
Uhr im Kreishaus.
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Einem Teil
unserer heutigen

Ausgabe
liegt folgender
Prospekt bei:

Unsere Kunden belegen oftmals
nur Teilauflagen für ihre Prospekte.

Daher kann es vorkommen,
dass Sie heute diesen

Prospekt nicht vorfinden.
Weitere Fragen

zur Prospektwerbung
beantworten wir Ihnen gerne!

Telefon (05231) 911-116
oder Fax (05231) 911-110 Köller Bettenstudio


